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Inserat

Die europäische Landhockey-Elite zu Gast im Tägi

Wettkampf um europäische Krone
Die acht besten Hallenhockey-
teams des Kontinents spielen
im Tägi um die europäische
Krone. Mittendrin kämpft
Rotweiss Wettingen.

ALEXANDER WAGNER

Bereits im August des letzten Jahres
traf sich das Organisationskomitee
zum ersten Mal, um den Europacup
der Landesmeisterinnen zu planen.
2016 schafften die Frauen von Rot-
weiss Wettingen im schottischen Dun-
dee den Aufstieg in die höchste euro-
päische Klasse, vergleichbar mit der
Champions League im Fussball. Und
dies erst noch ungeschlagen und äus-
serst souverän.

Die Klasse halten
Jetzt geht es für den Schweizer Seri-
enmeister darum, sich auch auf euro-
päischem Parkett zu behaupten. Ganz
um die Krone mitspielen wird das
Team aus Wettingen wohl nicht kön-
nen. Zu den grossen Favoritinnen ge-
hört die Mannschaft aus Deutschland,
welches diesmal von Mannheim ver-
treten wird. Deutschland ist die füh-
rende Macht im Hallenhockey, sowohl
bei den Männern als auch bei den
Frauen.

Klasse neben dem Feld zeigen
Daneben geht es auch darum, dass
sich die Wettinger als Organisatoren
von hochstehenden Turnieren einen
Namen in ganz Europa geschaffen ha-
ben. Diesen hohen Standard wollen
sie einmal mehr unter Beweis stellen.
«Der europäische Hockey-Verband
stellt zahlreiche Bedingungen. Aber
es ist auch unsere eigene Erwartungs-
haltung», erklärt OK-Präsidentin Pe-
tra Aebi. Zum Landhockey kam sie,
wie viele der 15 OK-Mitglieder und der
zahlreichen Helfer im Hintergrund,
als engagierter Elternteil in einer

kleinen Sportart, die auf jeden Spon-
sorenfranken und jede helfende Hand
angewiesen ist. So spielt Aebis
20-jährige Tocher Jessica beim Hallen-
Europacup selber mit, und auch der
drei Jahre jüngere Bruder geht bei
Rotweiss auf Torejagd.

Werbung machen
Eine weitere grosse Herausforderung,
neben der ganzen Logistik und der
Verpflegung der sieben Mannschaf-
ten aus allen Ecken des Kontinents, ist
das Budget von rund 45 000 Franken.
Das Turnier dauert vom Freitag, 17.
Februar, bis am Sonntag, 19. Februar,
im Tägi. Doch viele Offizielle, Dele-
gierte und Schiedsrichter reisen be-
reits deutlich vorher an und bleiben

länger. Deshalb ist das OK während
fast einer ganzen Woche enorm gefor-
dert. Die Motivation hingegen ist klar:
«Wir wollen Reklame für das Frauen-
hockey machen und zeigen, was für
eine tolle Sportart wir hier bei Rot-
weiss betreiben», erklärt Aebi stell-
vertretend für alle Helfer.

Davon überzeugen kann man sich ab
dem 17. Februar im Tägi, wenn die bes-
ten Hockeyspielerinnen des Kontinents
aufeinandertreffen. Ein solch hochklas-
siges Turnier fand erst einmal in der
Schweiz statt: 2001 organisierte Rot-
weiss den A-Europacup der Männer.
Und auch diesmal wollen die Wettinger
sich beweisen: als herausragende Ath-
leten auf dem Feld und grossartige
Gastgeber ausserhalb der Halle.

Hallen-Europacup der Frauen in Wettingen BILD: ZVG/ALEXANDER WAGNER

HALLENHOCKEY
EUROPACUP DER FRAUEN

Freitag, 17. Februar
12.30 Uhr Rotweiss Wettingen –

Slavia Prag
19.45 Uhr Rotweiss Wettingen –

SV Kampong (Holland)
Samstag, 18. Februar
11.30 Uhr Rotweiss Wettingen –

Madrid
ab 16 Uhr Finalspiele
Sonntag, 19. Februar:
ab 10 Uhr Finalspiele
Alle Partien finden im Tägi in Wet-
tingen statt. Weitere Infos unter
www.rww.ch

LESERBRIEF

■ Zukunft Wettingenmit
Roland Michel

Für Wettingen wünsche ich mir Men-
schen, die sich mit nachhaltigen Pro-
jekten und Herz sowie Kompetenz für
unsere Gemeinde einsetzen. Bei Ro-
land Michel bin ich überzeugt, dass er
das machen wird. Darum empfehle
und wähle ich ihn am 12. Februar
2017 in den Gemeinderat.

NICOLE MEIER DOKA, WETTINGEN

LESERBRIEF

■ Ein Zeichen setzen
Was für eine Bereicherung für Wettin-
gen – Martin Egloff, tolerant, unabhän-
gig, guter Zuhörer. Martin weiss, wo
der Schuh drückt, er setzt sich klar
und konsequent für Verbesserungen
ein. Ein Mehrwert für unsere Ge-
meinde, auf den man sich verlassen
kann! Seine wirtschaftsfreundliche
Haltung sowie sein Respekt gegenüber
den Menschen und unserer schönen
Gemeinde Wettingen verleihen ihm die
nötige Bodenhaftung für das Gemein-
deratsmandat. Sein Gespür, Notwendi-
ges vom Wünschbaren zu unterschei-
den, hat mich sehr beeindruckt. Unser
Familienbetrieb, Teppich Peter AG, ist
seit 85 Jahren in Wettingen tätig – ich
empfehle Ihnen Martin Egloff am 12.
Februar 2017 zur Wahl in den Gemein-
derat. MARKUS HAAS, WETTINGEN

ORTSPARTEI SVP WETTINGEN

■ Generalversammlung
Die Ortspartei SVP Wettingen traf
sich Ende Januar zur jährlichen Gene-
ralversammlung im Restaurant Tä-
gerhard. Nach der offiziellen Begrüs-
sung durch den Präsidenten Jürg Bau-
mann durfte sich die Versammlung
auf ein spannendes Referat von Tanja
Suter, Grossrätin und Kommissions-
präsidentin Bildung, Kultur und Sport,
freuen. Anlässlich der kommenden
Abstimmungen hielt sie ein Referat
über den Lehrplan 21 und im Speziel-
len über die Initiative «Ja, zu einer gu-
ten Bildung – Nein zum Lehrplan 21».
Die versammelten Mitglieder erhiel-
ten so einen kleinen Einblick in dieses
spannende und kontrovers diskutierte
Thema, was für viele Aha-Erlebnisse
sorgte und eine angeregte Diskussi-
ons- und Fragerunde auslöste.
Die SVP Wettingen kann auf ein er-
folg- und ereignisreiches 2016 zurück-
blicken. Nun steht ein wichtiges Jahr
bevor: Nebst den Einwohnerratswah-
len stehen auch die Gesamterneue-
rungswahlen des Gemeinderates an.
Die SVP Wettingen ist gewappnet und
bereit für ein spannendes Wahljahr
2017. ZVG

Arwo – Lebensraum für Menschen mit besonderen Bedürfnissen

«Viele schöne Begegnungen»
Vor sechs Jahren hat Gaby
Brantschen für die Arwo-
Stiftung eine vielseitige Bou-
tique aufgebaut. Nun zieht es
sie weiter.

Etwas ausserhalb der Wettinger La-
denstrasse, an der St. Bernhardstrasse
2, im Gebäude der Raiffeisenbank, hat
die Arwo-Stiftung ihre Laden-Bou-
tique eingerichtet. Auf den ersten
Blick ein normaler Laden, in dem
schön verpackte Lebensmittel wie
Pasta, Dörrfrüchte oder Risottomi-
schungen, aber auch handgemachte
Kerzen, Textildesign- und Dekoartikel
zum Kauf angeboten werden. Doch
wer die Glastür öffnet, merkt schnell,
dass er keinen gewöhnlichen Laden
betritt. Gut möglich, dass der Kunde
von einem Mitarbeiter mit einer Be-
einträchtigung mit einem «Hoi, wär
besch du?» begrüsst wird.

Im 100 Quadratmeter grossen Ate-
lier befinden sich acht Arbeitsplätze
für Menschen mit einer Beeinträchti-
gung. «Mit dem Laden wollen wir der
Bevölkerung Einblick in unsere Welt
geben», erklärt Gründerin Gaby
Brantschen. Die Arbeitsagogin hat
den Laden vor knapp sechs Jahren er-
öffnet und das Geschäft zum Blühen
gebracht. Das Konzept, im Verkaufsla-
den Arbeitsplätze für Menschen mit
Beeinträchtigung zu integrieren, war
damals in der Region Baden-Wettin-
gen wenig bekannt. «Es kamen immer
wieder Leute von anderen Stiftungen
vorbei, um sich den Laden anzusehen

und später in ihren Institutionen sel-
ber einen solchen Laden zu eröffnen»,
sagt Brantschen.

Bevor die Boutique eröffnet wurde,
verkaufte Brantschen mit anderen
Mitarbeitenden zusammen die Pro-
dukte an verschiedenen Märkten.
«Ich sah, dass es funktionierte! So-
wohl bei den Kunden als auch bei den
Menschen mit Beeinträchtigung war
die Freude gross, und es entstanden
viele schöne Begegnungen», erinnert
sich Gaby Brantschen. Als die Ge-
schäftsleitung der Pädagogin vor
sechs Jahren den Laden an der
St. Bernhardstrasse anvertraute,
konnte Brantschen ihren Traum ver-
wirklichen.

Nach abgeschlossener Pionierarbeit
zieht es sie nun weiter. Die Ladenfüh-
rung hat Gaby Brantschen an Esther
Schmid übergeben. Die ehemalige
Textil- und Werklehrerin, die seit über
zwanzig Jahren in der Arwo arbeitet,
will neben dem Verkaufsbereich ein
Nähatelier aufbauen.

Und Gaby Brantschen? «Es war an
der Zeit, intern eine neue Herausfor-
derung zu suchen. Ich habe diese im
Bereich Wohngemeinschaft gefun-
den», erklärt sie. Mit den gesellschaft-
lichen Veränderungen und dem
Wunsch nach mehr Selbstbestim-
mung steht auch in diesem Bereich Pi-
onierarbeit an. Darauf freut sich Gaby
Brantschen. ZVG

GabyBrantschen (l.) übergibt die Leitung der Arwola-Boutique Esther Schmid BILD: ZVG

WETTINGEN
● Blockflöten Ensemble «Salteba»

Pro Senectute
Jeden 2. Do (ausser Schulferien), 14.00–
15.45, ref. Kirchgemeindehaus. Leitung:
Christine Neuhaus, 056 493 47 85.
● Fitness & Gymnastik Pro Senectute
Di, 14.00–15.00, Pfarreiheim St. Anton.
Leitung: Silvia Vogt, 079 272 36 18.
Mi, 9.30–10.30, ref. Kirchgemeindehaus.
Leitung: Antonia Vlcek, 056 535 71 24.
● Jassen Pro Senectute
Mo, 13.45–17.00, kleiner Saal, ref. Kirch-
gemeindehaus. Leitung/Auskunft: Helmut
Merkli, Tel. 056 426 54 43.
● Jodlerklub Bärggruess-Wettingen
Präsident: René Neuhaus, Buechzelgli-
strasse 57, 5436 Würenlos, Telefon 056
424 25 55, 079 268 25 50, Fax 056
424 25 18.
● Offenes Singen «Nachtigallenchor»

Pro Senectute
Fr, 14.30–15.45, Rathaus-Saal Wettingen.
Anmeldung/Auskunft: Christine Neuhaus,
056 493 47 85, chneuhaus@bluewin.ch.
● Pro Senectute Laufträff
Mo, 8.45–10.00, Bahnübergang Huba
Control AG,Würenlos/Wettingen. Auskunft:
Albert Greuter, 056 222 88 14 oder Mag-
dalena Spörri-Hauswirth, 056 427 24 15.
● Schach Pro Senectute
Di, 14.00–17.00, Restaurant Tägerhard.
Auskunft und Anmeldung: Jürg Greber,
056 426 49 60.
● Vitaswiss Atemgymnastik
Mo, 14.00–15.00 und 15.15–16.15 im
ref. Kirchgemeindehaus, Etzelstrasse 22,
Wettingen. Auskunft: Margrit Müller, 056
426 53 61.
● Walken (ohne Stöcke) Pro Senectute
Mo, 8.45–10.00, Bahnübergang Huba
Control AG, Wettingen/Würenlos. Leitung:
Magdalena Spörri, 056 427 24 15.
● Wandergruppe «Zäme unterwägs»
Do, 16.2.: Flachwanderung von 11⁄2 Std,
Wettingen–Würenlos, Kaffeehalt am Ende
der Wanderung. Treffpunkt: 12.20 Bahn-
hofskioskBruggSBB. Anmeldung am13.2.
von 18.30–19.30, Margrit Schaller, 056
225 18 59.
● ZEN-Meditation
Jeden Fr, 20.00, ref. Kirchgemeindehaus,
Auskunft: Herbert Eberle, 056 426 65 64,
herbert.eberle@gmx.ch.
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